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wir müfl'en insbel'ondere die eigentliche Situation und die Befchreibung der Ver-

bindung des Schloff'es mit einer'Reihe anderer fefien Anlagen hier übergeben und

auf die Studie Violiet—le-Duc's verweifen. Wir geben in Fig. 581“) den Grundril's

der Burg wieder.
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Grundrifs der Burg Gaillard'°').

Sie befleht 'aus zwei getrennten Theilen: der annähernd fechseckigen Hauptburg und einer drei-

eckigen Vorburg. Zu Füßen der Burg bildet die Seine einen See, defi'en Eingang durch eine kleine, auf

einer Infel gelegene Stadt gefperrt ilt, von dei- eine Brücke über die Seine führt, welch letztere noch am

Fuße der Burg durch einige Reihen eingerammter Pfalhle an der Stelle unfahrbar gemacht iii, wo die

Grenze zwil'chen Frankreich und der Normandie lag und die Seine überfchritt. Alle die dort errichteten

107) Nach: Vim.un-uz-Duc‚ a. a. O., Bd. 3, S. 87.


